
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Durlacher Wochenblatt. 1829-1920
1899

18 (21.1.1899)



4

18. Erschein ! täglich .
Prci » vierlkijährlich in Durlach r Mk . SPs .
Am Neichsgediet Mk . l .SL ohne Bestellgeld .

Samstag den 2t . Fanuar Sinrückungggebühr per vtergespaltene
Zeile s Pi . Inserate erbittet man bis

spätesten « l <i Uhr Vormittags .

Hagesneuigkeiten .
Baden .

* KädLsruhe , 20 . Jan . Am 8 . März ,
dem Todestage Kaiser Wilhelms I . , soll hier
eine Gedenkfeier für den verstorbenen Fürsten
Bismarck stattfinden .

Karlsruhe , 1 !) . Jan . Mit dem l . Juli
scheiden auS der Zweiten Kammer von 63
Abgeordneten nach früherer Loosziehung 32 aus ,
darunter l t aus städtischen Wahlbezirken ; von
chenen sind zur Zeit sechs nationallideral vertreten :
Lahr , Baden , Durlach , Bruchsal , Pforzheim ,
Heidelberg ; zwei demokratisch : Konstanz und
Rastatt ; zwei sozialdemokratisch : Mannheim ;
nur ein Städtewahlbezirk von jenen I I gehört
dem Zentrum : Freiburg . Von den 23 länd¬
lichen Bezirken haben die Nationalliberalcn zehn
inne : Müllheim - Staufen , Eniinendingen , Lahr -
Land , Oberkirch -Achern , Kehl , Bretten - Bruchsal ,
Eppingen , Sinsheim , Mosbach und Eberbach -
Buchcn ; davon waren vier schon in nicht
nationalliberalem Besitz ; von den weiteren elf
Bezirken besitzt das Zentrum acht : Waldshnt -
Säckingcn , St . Blasien - Schönau - Ncustadt , Frci -
burg , Staufen , Breisach , Gcngenbach -Haslach ,
Gernsbach , Ettlingen und Tauberbischofsheim ;
weiterhin gehören Karlsruhe - Land den konser¬
vativen , Schwetzingen - Ladenburg den Demokraten
und Weinheiin - Weinheim , seltsamen Angedenkens ,
den Antisemiten . Es wird allen Anstrengungen
der nationalliberalcn Partei bedürfen , um ihren
Besitz gemeinsamem Anstürme gegenüber zu
halten . Der jetzige Besitzstand der National -
liberalen Partei in der Zweiten Kammer beträgt
SN ; zur Wiedererlangung der einfachen Mehrheit
bedürfen sie sechs weiterer Sitze .

Karlsruhe , 20 . Jan . Heute fand vor
der Strafkammer des Landgerichts die Bc -
rnfungsverhandlnng statt in der Prioat -
klage des Oberstleutnants a . D . Platz in seiner
Eigenschaft als Mitglied des Vorstands des
badischen Militärvercinsverbandcs gegen Geistl .
Rath Wacker. In der ersten Instanz vor dem
Schöffengericht waren sowohl der Prioatbcklagte
Wacker als auch aut dessen Widerklage , der
PrivaKläger zu je I0 >> Mark Geldbuße ver -

urthcilt worden ; dagegen hatte der Prioatkläger
Berufung eingelegt , und der Widerkläger , folgte
als verurtheilter Privatbeklagtcr diesem Beispiel .
Die Strafkammer erhöhte die Geldstrafe Wackers
auf 300 , des Redakteurs Hafner auf 100 Mark ,
unter entsprechender Kostenauflage .

— Die „ Karlsruher Zeitung " schreibt : In
den Zeitungen ist seit einiger Zeit vielfach die
Frage erörtert worden , ob man die Angehörigen
des Großherzogthums Baden als „ Badener "
oder „Badenser " zu bezeichnen habe . Wissen¬
schaftliche Autoritäten haben sich ziemlich über¬
einstimmend für die Form „ Badener " ausge¬
sprochen. Es wurde indessen von mancher Seite
der Wunsch geäußert , cs solle die richtige Form
des Wortes in autoritativer Weise festgestellt
werden , um alle Zweifel zu beseitigen . Eine
gleichsam amtliche Entscheidung dieses Sprach -
strcites ist insofern nicht erforderlich , als in
der amtlichen Sprache der Großherzoglichen
Behörden von jeher ausnahmslos die korrekte
Form „ Badener " angcwendct worden ist . Hier¬
über konnte schon deshalb niemals eine Mei¬
nungsverschiedenheit eintretcn , weil , wie die
„ Süddeutsche Rcichskorrespondenz " bemerkt , die
Form „ Badener " durch die Badische Verfassung
sanktionirt und festgestellt worden ist . Der Ab¬
schnitt ll der Verfassung handelt von den staats¬
bürgerlichen und politischen Rechten der „ Ba¬
dener "

, und das letztere Wort wiederholt , sich
in den izZ 7 , 8 und 13 der Verfassung Auch
alle späteren Gesetze und Verordnungen haben
die badischen Staatsangehörigen stets als
Badener bezeichnet, und in den sür dic Heimath -
schcine vorgeschriebencn Formularen wird dem
Inhaber bescheinigt , daß er „ die Eigenschaft
als Badener " besitzt . Es besteht also in dieser
Frage völlige ' lcbercinstimmung zwischen Sprach¬
wissenschaft und Regierungspraxis .

z Durlach , 21 . Jan . Die Landwirthe der
Gemeinde Durlach machen wir auf die in Nr .
16 dieses Blattes erfolgte Einladung zu einer
Besprechung über die Versicherung der
Nindviehbestände noch besonders aufmerksam .
Soviel wir in Erfahrung gebracht , wird dabei
ein Vorstandsmitglied des Viehversicherungs -
Vcrbandes Karlsruhe den einleitenden Vortrag

übernehmen . Die hohe Wichtigkeit des Themas
ist Grund genug dafür , eine recht zahlreiche
Betheiligung erwarten zu dürfen . Zugleich soll
eine Vorbesprechung darüber stattfinden , ob eine
derartige Anstalt , wie solche seit letzter Zeit
nach der neuen gesetzlichen Fassung vielfach im
badischen Lande errichtet worden sind, nicht auch
hier errichtet werden kann .

N Durlach , 21 . Jan . ^ Theatcr .^ Am
Donnerstag Abend gab die hiesige Theater -
gesellschafr in Söllingen eine Vorstellung ,
und zwar gelangte das Stück „ Dreyfus " zur
Aufführung . Der Saal war gut besetzt und das
Stück wurde mit großem Beifall seitens des
Publikums ausgenommen . Da der Saal nicht
alle Zuschauer fassen konnte , und es auch noch
Manchen gar nicht bekannt war , so kommt die
Direktion dem allgemeinen Wunsche des dortigen
Publikums nach und wird nächste Woche das
Stück „ Dreyfus " noch einmal in Söllingen
aufführen . Hoffen wir auch da einen guten Besuch.

* Baden - Baden , 19 . Jan . Die Zahl
der römischen Funde mehrt sich . Auf dem
Römerplatze wurden heute beim Fortschreiten
der dortigen Kanalisation Reste von weiteren
Badcräüinen , heizbare Fußböden und Wände
aufgefundcn . Unter dem Gasthof „zum Salinen "
stieß man auf den großen römischen Hauptkanal ,
der die großen Badeanlagen entwässerte . Mäch¬
tige rothe Findlings . Sandsteinplattcn , ca . 1,60
nt unter der -heutigen Straßenebene liegend ,
bilden die Sohle . Die Wände bestehen aus
Quadern und die Abdeckung aus ähnlichen
Sandsteinplatten . (Bad . Tgbl .)* Ach er u , 19. Jan . Das Befinden des
erkrankten Reichstagsabgeordneten Geistl . Raths
ilr . Lender ist in fortschreitender Besserung
begriffen .

* Vom Bodensce , 30 . Jan . Das öster¬
reichische Eisenbahn - Ministerium hat die dem
behördlich autoiisirten Bauingenieur Rudolf Ur -
banitzly mit dem Erlasse vom 15 . November
1897 auf die Dauer eines Jahres ertheilte
Bewilligung zur Vornahme technischer Vorar¬
beiten für eine schmalspurige , als Kleinbahn zu
behandelnde Bergbahn von Bregenz über den
Gcbhardsberg und Fluh oder über Altreute

Kerrilleton . 18)

Mihkn ans Ruinen.
O-rzähliiiig vo » C-. Hciürichs .

rFonietzmig .)
„ Die <xrau Präsidentin ist sehr hurtig ge¬

wesen, " murmelte sic , „ ich „ruß Gegenminen
legen und vor allen Dingen den Stein des
Anstoßes ans dem Wege räumen . Am besten
wird es sein , wenn ich ihr den Thatbestand
gleich niinmwnnden mittheile . Hätte ich sic
doch niemals gesehen ! "

Die gute Dame machte es , wie die Mehr¬
zahl der Menschen in solchen Fällen ; — sie
lud ihr selbstverschuldetes Mißgeschick der un¬
schuldigen Ursache desselben ohne Weiteres
ans und hüllte sich majestätisch in den Schleier
des unverdienten Märtyrerthums .

Kaum ein Drittel der eigentlichen
Schülerinnenzahl war anwesend , worüber sich
Alle schon seit einer halben Stunde verwundert
hatten . Fräulein Wettcring durchschritt die
Klasse mit gewohntem huldvollen Gruß und
winkte Fräulein Leonard in ein Kabinet ,
welches von den großen Schülerinnen der
„ Beichtstuhl " genannt wurde , weil hier die
schweren Sünderinnen ihre Strafen zu finden

pflegten . Man blickte sich in der Klasse ver - !
stöhlen an und lächelte . Fräulein Leonard ^
im Beichtstuhl ? Was hat das nur zu
bedeuten ?

„ Lesen Sie , bitte , diese Zuschriften , welche
ich vorhin empfangen , mein Fräulein ! " begann
die Jnstitntsdame mit einem unterdrückten
Seufzer .

Befremdet und von einer bangen Ahnung
erfüllt , öffnete Sidonic den ersten besten Brief .
Ihn rasch überfliegend , zuckte sic leicht zu¬
sammen und legte ihn wieder hin .

„ Behandeln diese Briefe alle das gleiche
Thema ? " fragte sie dann , das Fräulein
ruhig nnblickend .

„ Sie können sich davon überzeugen , meine
Liebe , und sich die Abwesenheit meiner
Schülerinnen genugsam erklären .

"

„ Diese letzte Thatsache betrübt mich tief
um Ihretwillen , Fräulein Wettering ! " versetzte
Tidonie mit einer wunderbaren Fassung ,
„ mich selber kann eine solche Bcnrtheilnng
nicht verwunden , da dieselbe zu ungerecht und
einseitig ist . Ich hoffe indessen , daß sich die
Eltern durch meine Entfernung beruhigen und
die Maßregel zurücknehmen werden .

"

„ Ich bin entzückt , sie so gefaßt , so außer¬
ordentlich vernünftig zu sehen , Fräulein
Leonard ! " rief die Dame sie umarmend ,

! „ daran erkennt man die Amerikanerin . Wie
j cs mir leid thnt . Sie zu verlieren , kann ich
nicht aussprechen , es geht mir ordentlich an '

.s
Herz . Und was werden Kate , Mary und
Jane sagen ? Ich mag nicht daran denken . -^—
Gehen Sie in die Klasse , liebes Fräulein ,
unterrichten Sie nur ruhig fort und lassen
Sie sich nichts merken . Nachher sprechen wir
weiter davon .

"

Sidonic ging allerdings mit dem stillen
Gedanken , daß Fräulein Wettering in diesem
Falle die ganze Scene auf später hätte ver¬
schieben und ihr den ominösen Beichtstuhl
ersparen können .

Die kluge Jnstitutsvorsteherin aber wußte
sehr wohl , was sie that , — da sie sich sagen
mußte , daß die Briefe sich nicht vertuschen
ließen . — Durch das Manöver des Beicht¬
stuhls gerietst Sidonic von vornherein in die
Kategorie der Schuldigen , während dann die
Wettering als strafende Nichterin erschien ,
welche mit strenger Gerechtigkeit das Gesetz
handhabte vor den Angen der überraschten
Schülerinnen , die eine Lehrerin in solcher
Situation noch nicht gesehen hatten .

In der ersten Klasse herrschte nach diesem
unerklärlichen Vorfall eine sehr gedrückte
Stimmung , während das räthselhafte Fehlen



auf den Pfänder auf ein weiteres Jahr ver¬
längert .

Deutsches Reich .
— Der Kaiser hat mit der Kaiserin das

Atelier des Bildhauers Hariv Magnussen in
Berlin besucht und dort ein Werk erworben ,
auf das er von Adolf v . Menzel vorher auf¬
merksam gemacht worden war . Es stellt den
„Philosophen von Sanssouci "

, den alten Fritz ,
am Ende seiner Tage dar . „Das muß in 's
Sterbezimmcr nach Sanssouci "

, sagte der
Kaiser .

* Berlin , 20 . Jan . Der „ Reichsanzeiger "
meldet : Der Kaiser hörte heute Vormittag
den Vortrag des Staatssekretärs des Aus¬
wärtigen , Staatsministers v. Bülow , und hatte
gegen Mittag eine Besprechung mit dem groß -
britannischen Botschafter Lascelles .

— Die Prinzessin Heinrich von
Preußen beabsichtigt Mitte dieses Monats in
Begleitung ihres Gemahls eine Reise nach Siam
anzutreten , um dem König und der Königin
einen Besuch abzustatten . Vom Lande des
weißen Elephanten begibt sich das prinzliche
Paar nach Kiautschou , via Schanghai . Die
Prinzessin beabsichtigt mit dem Reichspostdampser
« Prinz Heinrich " im April d . I wieder die
Heimreise anzutreten .

* Berlin , 20 . Jan . Die Wahlprüfungs¬
kommission des Reichstags erklärte gestern die
Wahlen der nat . - lib . Abgeordneten Faller
(Donaueschingcn ) , Fitz (Homburg ) und Hof¬
mann (Dilleiiburg ) für giltig .

* Berlin , 20 . Jan . Die Freisinnige Volks¬
partei brachte im Reichstage einen Initiativan¬
trag auf Entschädigung für unschuldig erlittene
Haft ein.

* Potsdam , 20 . Jan . Die Königin
von Württcmberg ist gestern Abend 10Uhr
nach Stuttgart abgereist .

Essen , 16 . Jan . Ein überaus trauriges
Geschick trai in der Rächt von Samstag ans
Sonntag die Familie eines hiesigen, sehr beliebten
Arztes , vr . Sei dl er . Seine beiden Kinder
wurden erstickt aufgefunden . Wie sich heraus¬
gestellt hat , ist die Ursache des Unglückes aus
einen Dielenbrand in dcm Kinde ? ',immer zurück¬
zuführen , der durch aus dem Ofen heraussallende
glühende Kohlen entstanden war . Als die Auf¬
wärterin und frühere Amme der Kinder am
Morgen das Zimmer betrat , fand sie die erst
15 Monate alten Kinder todt in ihrem Bcttchen
und aus Verzweiflung nahm sie sich sofort selbst
das Leben , indem sie sich an einer Leiter erhängte .

Oestrrrcickitsche Monarchie .
* Wien , 20 . Jan . Der Kaiser empfing

heute Vormittag die Deputation des Osfizicr -
korps des .Kaiser Franz - Garde - Grenadier - Re¬
giments - Berlin in Abschiedsaudienz . Hierbei
trug der Kaiser die Uniform dieses Regiments
mit dem Bande des Schwarzen Adlerordens .

* Wien , 20 . Jan . Die „ N . Fr . Pr . "
meldet aus Lemberg : Infolge verschiedener

Gerüchte wird heute von der galizischen Spar¬
kaffe massenhaft die Rückzahlung der Einlagen
gefordert . Sogar aus der Provinz sind viele
Landwirthe und Kleingewerbetreibende cin-
getroffen , um ihre Einlage » zu erheben . Obwohl
die Rückzahlungen prompt erfolgen , dauert daS
Mißtrauen fort . Die galizische Sparkasse hat
dreißig Millionen Einlagen .

* Prag , 2l . Jan . Die Leiche des er¬
schossenen czechischen Hochschülers Lin hart
wurde gestern Vormittag in aller Stille einge¬
segnet und nach dem Staatsbahnhof ge¬
bracht , um nach der Heimath transportirt zu
werden . Nachmittags zogen etwa 30 » czechische
Studenten nach dem Bahnhofe , wo sie in dem
Augenblick eintrafen , als der Sarg cinwaggonirt
wurde . Nach dem Gesänge des Liedes : Hej
Slovane zogen sie wiederum ab . Eine später
zum Staatsbahnhofe gehende Gruppe wurde
von der Sicherheitswache zerstreut . Bald darauf
sammelten sich auf dcm Karlsplatze mehrere
100 cechische Studenten und sandten an den
Rektor der czechischen Hochschule eine Abordnung ,
welche Beschwerde darüber erhob , daß die Leiche
bereits abtransportirt sei . Der Rektor erklärte
die Beschwerde für unberechtigt . Auch später
noch fanden verschiedentlich Ansammlungen statt ,
die jedoch von der Polizei zerstreut wurden .

Schweiz .
* Brienz , 19 . Jan . Auf der Planalp

(Brienzer Rothorn ) ist anläßlich der letzten
Stürme das dortige Stationsgebäude der Rot -
hornbahn von einer Lawine weggefegt worden .

Frankreich .
* Paris , 20 . Jan . Im heutigen M i n i st e r -

rathe ließ Ministerpräsident Dupuy einen
Gesetzentwurf unterzeichnen , welcher bestimmt ,
daß künftig in Algerien den Naturalisirten das
Wahlrecht erst vom 30 . Lebensjahre ab zusteht,
und die französischen Staatsangehörigen in Al¬
gerien zu einem dreijährigen Militärdienst ver¬
pflichtet find .

* Paris . 20 . Jan . Der Kassationshof
hielt heute Nachmittag eine Sitzung bei ge¬
schlossenen Thüren ab und prüite die diploma¬
tischen Geheimaktcnstücken , hierüber wurden Ha -
notaux und Paleologue vernommen , welche
dann mit den Generalen Mercier , Boisdeffre ,
Gonse und Billot konfrontirt wurden . Es heißt ,
die Vernehmung Efterhazy 's erfolge in der
nächsten Woche.

* Paris . 20 . Jan . Die vorgestern in
Maubeuge ermordete 8ljähriqe Wittwe war , was
nunmehr fcstgestellt ist, die Schwägerin des Ge¬
nerals und ehemaligen Großkanzlers der Ehren¬
legion Fcvrier , und nicht die Schwägerin des
Generals Negrier .

Italien
* Rom , 20 . Jan . Der Papst ist an einem

leichten Jnflucnzaanfall erkrankt , der zwar keine
Besorgniß erregt , jedoch den Leibarzt veranlaßte ,
den Papst zu bitten , im Hinblick aus sein hohes
Alter zur Schonung das Bett zu hüten . Der '

Empfang der Kronprinzessin von Schweden und
Norwegen wurde infolge dessen abgesagt .* Nom , 20 . Jan . Die „ Agenzia Stefan, "
meldet aus Massauah : Ras Makonnen zeigte
dem Gouverneur Martini den Friedensschlnß in
einem folgendermaßen abgefaßten Briefe an :
Nunmehr ist der Friede geschloffen und Tigre in
meinem Besitz. Infolgedessen sind wir Nachbarn .
Ich theile Ihnen dies mit , damit Sie unserer
Freundschaft gedenken, welche eine feste bleiben soll.

Verschiedenes .
— Zur Nachahmung ! Die beim

Festessen im königliche » Schloß in
Berlin am Krönungs - und Ordens -,
feste aufgelegte Speisekarte , dere - .
Gerichte nach der Gepflogenheit dev .
kaiserlichen Familie deutsch bezeichnet
sind , lautet folgendermaßen : „ Berlin ,
den 16. Januar 1899 . KöniglicheMkittags -
tasel . Gärtncrfuppe . Gedämpfte Stcinbuttcn .
Schmorfleisch mit Gemüsen . Hummcru -Auflaui
mit Edelpilzen . Wildschweinskopf . Metzer
Hühner . Früchte . Salat . Biskuit - Sahnen¬
speise . Nachlisch .

" Hoffentlich findet dieses von
höchster Stelle gegebene Beispiel in allen
deutschen Kreisen endlich Nachahmung . Man
sieht , cs geht auch so .

— Dcm Reichs - und preuß . Landtags¬
abgeordneten Johannsen (Däne ) ist das
Unglück zugcstoßen , daß ihm mehrere Zehen am
linken Fuß abgenommen werden mußten .

— In denVereinigteilStaaten herrscht
große Kälte . Der Winter setzte früh mit
Schnecstürmen ein . Dann sank das Thermo¬
meter . New -Aork hatte schon bis 20 Grad kt
Kälte . AuS dem Seebade Saratoga werden
27 Grad gemeldet . Die Schulen sind geschloffen.
Viele Personen sind erfroren und Vieh ist in
Massen umgckommen . Natürlich herrscht unter
den Armen entsetzliche Noth und in den Städte «
sterben viele .

Marktbericht .
( -) Dur lach , 21 . Jan . Der heutige

Schweinemarkt war befahren mit 71 Läuier -
schweinen und 130 Ferkelschweinen . Verkaufs
wurden 43 Läuferschweine und 105 Fcrkelschweine .
Bezahlt wurde für das Paar Läuierschweine
36 — 60 für das Paar Ferkelschweine
21 — 26 ^ Tendenz schlecht ._

Der Gesundheit sind besonders im Winter warme
Getränke zuträglicher als kalte . Der im Grog , Punsch .
Glühwein enthaltene Alkohol hat jedoch eine lähmende
Nachwirkung auf Gehirn und Herz , während Kaffee und
Thcc einen ausschließlich aufregenden Einfluß auf deu
Organismus ausüben . Im Gegensatz zu diesen Reiz¬
mitteln werden Appetit und Verdauung — bei gelinder
Beschleunigung des Herzschlages — vortheilhaft angeregt
durch die wirksamen Bestandtheilc einer gnten Bouillon .
Sehr auffallend wird diese Förderung der Vcrdauungs -
thätigkeit , wenn man der Bouillon einige Tropfen des
echte» Maggi zafngt . welches der Bouillon nicht nur
Wohlgeschmack , sondern auch Kraft verleiht . Für Mann .
Weib und Kind bildet Bouillon mit Maggi das billigste ,
gesundeste und schmackhafteste Wintcigetränt .

der vielen Schülerinnen eine gewisse Be¬
stürzung hervorrief .

Sidonie gab ihre Stunden mit der ge¬
wohnten ruhigen Freundlichkeit und jener
Autorität , welche bei aller Milde keinen Un¬
gehorsam duldet . — Ihre seltene Schönheit ,
gepaart mit einem reichen Wissen hatte ihr
die Herzen aller Schülerinnen im Fluge erobert ,
und die Arme begann bereits eine gewisse
Zufriedenheit nüt ihrem Loose zu empfinden .
— Da traf das Schicksal sie auf 's Neue , um
sie aus der kaum gewonnenen Stellung wieder
in die Qual der Verlassenheit hinaus zu
schleudern .

Die Angst preßte ihr das Herz zusammen ,
aber Niemand ahnte ihre Verzweiflung .

Nach Schluß der Schulstunden bat sie die
Vorsteherin , ihre Entlassung bis zum nächsten
Morgen zu verschweigen . — Fräulein Wet¬
tering blickte sie groß an .

„ Sie kehren doch in das Holbach ' sche
Haus zurück ? " fragte sie unruhig .

„ Nein, " versetzte Sidonie fest, „ ich werde
heute Abend noch abreisen .

"

„ Ohne Abschied ? "

„ Es ist besser so , man würde mich vielleicht
nicht ziehen lassen wollen und ich kann doch
hier in dieser Stadt nicht ferner bleiben .

"

Fräulein Wettering blickte sie nachdenklich

an , sie empfand etwas wie Respekt vor der
Energie dieses jungen schutzlosen Wesens .
Und wie in dem verhärtetsten Menschenherzen
sich eine Falte noch findet , wo das Gute
schlummert , so drängte sich auch aus dieser
selbstsüchtigen Brust eine unscheinbare Blüthe
des Mitleids hervor .

„ Fassen Sie Vertrauen zu mir , Fräulein
Leonard, " sprach sie nach einer Weile mit
wirklicher Theilnahme . „ Ich brauche wohl
nicht die Versicherung zu wiederholen , wie
mich diese Geschichte hauptsächlich Ihretwegen
betrübt und möchte ich Ihnen so gerne
beistehen , eine andere Stellung zu finden .
Hier freilich — "

„ Ist es unmöglich, " ergänzte Sidonie
traurig lächelnd , „ aber kann sich die Geschichte
nicht anderswo wiederholen ? "

„ O , das befürchte ich gerade nicht, " meinte
Fräulein Wettering , „ die Sache liegt hier
anders und wird jedenfalls in einem gemeinen
Racheakt gegen mich und vielleicht auch gegen
Holbach gipfeln . Ich möchte deshalb vor allen
Dingen rathen , diesen Herrn in 's Vertrauen
zu ziehen , Sie sind doch eine Art Schützling
des Hauses — "

„ Nein , nein , Fräulein Wettering, " ries
Sidonie , „ ich mag Herrn Holbach nicht ferner
mit meinem Schicksal beschwerlich fallen . Sie

werden mir die Freundlichkeit erweisen , morgen
Jelber dorthin zu gehen und die Sache aus -
! zuklären .

"
! „ Und wohin gedenken Sie Ihre Schritte
! zu lenken , armes Kind ? — Sie sind überall
fremder noch als in dieser Stadt , hier haben
Sie doch einige aufrichtige Freunde , wozu Sie
mich sicherlich zählen können — "

„ O , wie bin ich Ihnen dankbar für dieses
! Wvrt, " unterbrach Sidonie sie, ihre Hände
! ergreifend , und zum ersten Mal blinkte eine
Thrüne in den dunklen Augen des jungen .
Mädchens , „ denn was nützen der heimath -
und schutzlosen Waise die Freunde ? Rur ein
weibliches Herz kann ihr den rechten Trost
der Freundschaft gewähren .

"

Fräulein Wcttering fühlte sich zuni ersten
Mal in ihrem Leben von einer wirklichen
Rührung erfaßt und vermochte sich selber
platterdings nicht begreifen . Die wunderbare
Mackit der Schönheit und die Gewalt des
Unglücks bezwangen auch dieses in Selbstsucht
und Bosheit verknöcherte Wesen und das
junge Mädchen in ihre Arme ziehend , sprach
sie fast zärtlich : „ Bleiben Sie hier in der
Stadt , liebes Kind , — bis die Krallen der
Verleumdung stumpf geworden , es findet sich
wohl irgend ein Unterkommen für Sie .

"

(Fortsetzung folgt .)
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Amtliche Bekanntmachungen.
Kröner inGesuch des Adlerwirths Georg Adam

Singen um Genehmigung zur Errichtung einer
Schlachtstätte auf seinem Anwesen betreffend .

Nr 1801 Adlerwirth Georg Adam Kröner in Singen beabsichtigt
in dem Hinterhause seines an der Landstraße nach Durlach gelegenen
Anwesens zum Adler " in Singen eine Schlachtstätte zu errichten .

Etwaige Einwendungen gegen dieses Unternehmen sind bei dem

Gcmeinderach Singen , woselbst Pläne und Beschreibung auf dem Rath¬
bause zur Einsicht offen liegen , oder bei unterfertigter Stelle binnen
14 Tagen von dem Tage an anzubringen , an welchem diese Nummer

.
^

des amtlichen Verkündigungsdlattes ausgegeben wurde , widrigenfalls alle
nicht aui privatrechtlichen Titeln beruhenden Einwendungen als versäumt
gelten .

Durlach den 16 . Januar 1899 .
Grotzherzogliches Bezirksamt : *

N u ß b a u m.
Maul - und Klauenseuche betreffend .

Nr . 2040 . Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis ; , daß in
Stafforth , Bezirksamt Karlsruhe , und in Iffezheim , Bezirksamt Rastatt ,
die Maul - und Klauenseuche erloschen ist. In Niefern , Bezirksamt
Pforzheim , ist die Seuche ausgebrochcn .

Durlach den 20 . Januar 1899 .
GrotzherzogUches Bezirksamt :

N u ß b a u m .
Maul - und Klauenseuche betreffend .

Nr . 2198 . Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß , daß in Forch -
heim , Bezirksamt Ettlingen , die Maul - und Klauenseuche erloschen ist.

Dur lach den 20 . Januar 1899 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

_ Nußbaum ._
Die Maut - und Klauenseuche betreffend .

Nr . 2507 . Nachstehende Anordnung des Gr . Bezirksamts Rastatt
bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß :

Unter Bezugnahme auf unsere Bekanntmachung vom 14 . d . Mts .
Nr . 2143 bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß während
der Dauer der Maul - und Klauenseuche in Rastatt die Schweiue -
mürkte in Riederbühl abgehalte» werden können .

Dur lach den 18 . Januar 1899 .
Krotzherzogliches Bezirksamt :

Nutzbau m.
Hagenfchietz.

Nutzholz - Bersteigerung .
Gr . Bezirksforstei Pforzheim ver¬

steigert aus Domänenwald Hagen¬
schieß mit Borgfristbewilligung am
Montag , 3« . Jannar d . I . ,

Morgens 9 Uhr , im See Haus :
82 Nadelholzstämme l . und II .

Klasse , 131 dto . Hl . , 996 dto .
IV . , 225 dto . V . , 55 Stück
Sägholz - und Nadelklötze l .
bis 111. Kl . , 3722 Gerüst - ,
3020 Leiterstangcn , 2740 tann .
und fichtene Hopfenstangen I.
Klaffe , 2000 dto . 1l . , 2928
dto . 111 . , 3225 dto . IV . , 9200
Reb - , 6975 Bohnenstecken und
490 Ster tann . und fichtene
Nutzrollen .

Die Forstwarte Künkele in Pforz¬
heim , Keller in Eutingen , Bauer in
Niefern , Maier und Messerschmidt
auf Seehaus zeigen das Holz auf
Verlangen vor und fertigen Listen¬
auszüge ._

Breunholz-Berkauf.
Großh . Bezirksforstei Stein ver¬

steigert im Rathhause zu Stein , je¬
weils früh halb 10 Uhr beginnend ,

Dienstag den 24 . d . Mts .
aus den Hiebsschlägen des Do¬
mänenwaldes Limberg :

19 Ster buchenes , 22 Ster
eichenes und 35 Ster gemischtes
Scheit - und Rollenholz , 30 Ster
gemischtes Stockholz , 6025 Stück
huchene und gemischte Wellen ;

Mittwoch den 2S . d . Mts .
aus den Hiebsschlägen des Do -
mänenwaldcs Schalkenberg :

114 Ster buchenes , 6 Ster
eichenes , 24 Ster gemischtes
Scheit - und Rollenholz , 42 Ster

gemischtes Prügelholz . 47 Ster
gemischtes Stockholz , 8900 Stück
buchene und gemischte Wellen .

Forstwart Seiler und Hilfshüter
Jäger in Stein zeigen die Hölzer
vorher auf Verlangen vor .

Sonntag den 22 . Januar :
Abendplalle :

Laldsoarrs L 1'orlzr. Lstsrlis .02^brs . t:en .
tzroschüre über goldene Gesnndheitsregel « etc. nach

ISjährigem bewährtem System , nur 2V Pfg .

Von keiner Concnrrenz
ibertroffen

ist der patentirtc und mit der goldenen Medoikle
prämiirte

»chmisieill - 3 - hn sche
IlllÄtr Mttttiinlluffot ;

oetzsei-fMnZcllomÄeÄ . mit drehbarer Haube .
Derselbe schützt vor jeder Windrichtung das Eindringen von Lust und Soniw

in den Schornstein , wirkt stets absangcnd und befördert einen guten Zug . Auch dient
derselbe zur Entlüftung von Aborten und Stallungen . — 10jährige Garantie
für dessen Haltbarkeit . Zn bczieben durch

HvlvkSL 't , Lammffraße 43.
Sützrahmtaselbutter , per Psd . Mk . 120 ,

Landbutter , per Psd . Mk . 105 ,
Händlern en Preise , täglich frisch eintreffend bei

ZMmladkn - Eröffnung.
Zeige hierdurch Freunven und

Gönnern die Eröffnung meines
Spezereiladens ergebenst an . Ich
werde bemüht sein , meine werthen
Abnehmer mit nur guter und reeller
Waare zu bedienen .

Dnrlach , 21 . Januar 1899 .
Achtungsvoll

August Kkuutrnunn .
Amalienstraße 7b .

Mual -Anzeigm.
Wohnungen zu vermiethen.

In meinem Neubau an der
Amalienstraße habe ich im zweiten
Stock eine Wohnung mit Balkon ,
bestehend aus 5 Zimmern und 2
Mansardenzimmern nebst allem Zu¬
gehör , und im ersten Stock einen
Laden mit Wohnung , bestehend aus
vier Zimmern und 1 Mansarden¬
zimmer nebst Magazin und allem
Zugehör , aus April zu vermiethen .

C . Wagner ,
Brauerei z . rothen Löwen .

Soeben wieder eingetroffen :

zum Wkrzen
der Suppen ,

wenige Tropfen genügen .
I-N . 4 Ni»u »«t .

Eine abgeschlossene Wohnung von
2 Zimmern , Küche und Zugehör ist
an eine kleine Familie zu vermiethen

Kauptltrcche 81 .
Eine Mohnmrg von 2 Zimmern ,

Küche und Zubehör aus 1 . April
an eine kleine Familie zu vermiethen

Grötzinger Straffe 3 s .
A u e .

Neue Straße 138 ist eine freund¬
liche Wohnung im 2 . Stock von
2 Zimmern nebst Zugehör an eine
kleine Familie auf 23 . April zu
vermiethen .

Eine Wohnung im 2 . Stock ,
bestehend aus 4 Zimmern nebst aller
Zugehör , ist auf 1 . April zu ver¬
miethen bei

ristia « Zoller .
Kalkosenstraßc 7 .

Rechtsagentur ,
Htevisions - , Kechnungsstelkungs -

und Suslrunsts Wnrea « .
D . AletLKer ,

Werdrrstraße 36 .
Arische Sied-Kier,

p. St . 6 u . 7 Pfg .,
Süßrahmtafeköutter ,

p . Psd . Mk . I . 2N,
Höerkänder Autter,

Psd . Mk . 1 . 10 , eingctroffen bei

C o n d i t o r e i .

P -

1/im Zuschileiden . KleiSer -
«XUi SUs „ äheu brr Damen - und
Kindergarderobe , Anprodirru , Maß¬
nehmen , Garniren für Frauen und
Jungfrauen für geschäftlichen und
privaten Gebrauch zur praktischen
Ausbildung sehr empfohlen und an¬
erkannt . Johanna Weber ,

Privat - Frauenarbeits - Schule ,
Bürgerstraße 6 , Karlsruhe .

SpttkO GrühiMN.
Die Mitglieder unserer Gesell¬

schaft werden in Kenntniß gesetzt,
daß die Sparbüchlein berechnet sind
und zur Empfangnahme bereit liegen .

Grötzingen , 19 . Jan . 1899 .
I . F . B enz , Rechner .

Ein Maskenanzug (Clown )
mit Sammtweste , fast noch neu,
ist preiswürdig zu verkaufen

_ Mnzvorstadt 22 .

zu kauten . Wer , sagt die Exp , d . Bl .
A ^ j, » !. Morgen in den Nahen -

, hausen , 2 . Gewann Nr . 8,
ans sechs Jahre zu verpachten
__ Lammstratze 3 .

IßickrKßdVi »
sind zu verknusen . Näheres
_ Pstnzvor stadt 8 .

Zwei Arbeiter
können Wohnung erhalten

Kekterftraße 14 , 2 . Stock .

Nachhilfunterricht in sämmtl .
Gymnas . - Fächerii , des. Lat . u . Rechn .,
erthcilt wöcbentl . Miltw . u . SamSt .
geg.

' bill . Honorar ein erfahr . Fach¬
mann . Bestellungen unter C . an die
Expedition d . Bi . erbeten .

Ein Bursche znm Zisühfntrern
und sür sonstige landwirihschastliche
Arbeiten wird gesucht.

Heim zum Löwen .
Ein Mädchen , welches Liede zu

Kindern hat , findet sofort oder auf
1 . April Stelle

Pstnzvorstadt 3Z .

Holzverfteigerung .
Die Unterzeichneten Müller ver¬

steigern am Montag den 23 . Ja¬
nuar nach beendeter Haupt - Holz-
Versteigerung ca . 80 Ster buchenes
Prügclholz in Nagel 's Halle .

Aug . Heyer .

_ A . Käser .
Wer eriheilt einem Anfänger

Klavierunterricht ?
Offerten mit Preisangabe an die
Expedition dieses Blattes ._

Gin Mädchen
wünscht einige Zeit bei ordentlichen
Leuten in Durlach oder Umgegend
zurückgewgen zu leben . Offerten
unter X . ? . an die Expedition
d ieses Blattes erbeten ._

frisch gewässerte , sind täglich zu
haben bei

I . Schrnitt Wib ,
_ Adlerstraße ._

bin freundliches , ist^ lilllllvl , an xj ^ n ordentlichen
Arbeiter zn vermiethen . Näheres

Kerrrnstraße 23 , 2 . Stock .



Mrßtt - ikljjjtkdslsk -Attml
der Stadt Dnriach.

Sonntag den 22 . Januar ,
Nachmittags präzis 2 Uhr , findet
unsere jährliche statutengemäße

Generalversammlung
IM Gasthaus zum Weinberg
statt .

Tagesordnung :
1 . Verkündigung der Rechnung

vom Jahr 1898 .
2 . Neuwahl des Gcsammt - Vor¬

standes .
3 . Aufnahme neuer Mitglieder .
4 . Entgegennahme von Wünschen

und Beschwerden in Vereins -
angelegenheitcn .

Wir laden hierzu die verehelichen
Mitglieder des Vereins zu zahl¬
reichem Besuch freundlichst ein.

Der Vorstand .
Zwei Einzieher - Stellen , eine in

Aue und eine in Durlach , sind zu
vergeben . Schriftliche Angebote sind
bis morgen (Sonntag ) den 22 . Jan .,
Nachmittags '̂ 2 Uhr , im Gasthaus
zum Weinberg abzugcben .

Ti » Milltl »i>e Durlch .

Abteilung Luriach der LeuWil Koloiiialgcsellschast.
Einladung .

Nachdem sich eine Abtheilung Durlach der Deutschen Kolouial -
gesellschaft dahier gebildet hat , werden alle vaterländisch gesinnten Männer
und Frauen der Stadt und im Bezirk , welche sich für die Entwicklung
unsrer deutsche» Kolonie » interessiren , zum Beitritt eingeladeu .

Der Jahresbeitrag ist auf 7 Mark festgesetzt , wofür die wöchentlich
einmal erscheinende Deutsche Kolouial -Zeitung frei geliefert wird .

Beitrittserklärungen wollen an Großh . Notar Bauer hier ge¬
richtet werden .

Dur lach den 20 . Januar 1899 .
Für den Uorstand :

Bauer .

HrtsvieHverficheruncz .

Miimltt - GcsiNWmils .
Auf Veranlassung des neuem

Dirigenten findet Sonntag Vor¬
mittag tt Uhr Probe statt-

Es wird um pünktliches und voll¬
zähliges Erscheinen dringend gebeten-
_ Der Vorstand .

Gvang . Arbeiter - und
Kandwerkerverein .

Die verehrl . Säugctimieu und >
Sänger des Vereins werden hiermit
zu dem morgen ( Sonntag ) Nach¬
mittag stattfindenden Ausflug nach-
Grötzingen , Gasthaus zum
Ochsen , freundlichst eingeladen .

! Zusammenkunft !,,2 Uhr in der
^ „ Blume " .

Jesttjalke Durtach .
Sonntag den 22 . Jannar 1899 , Nachmittags 4 Uhr .

6 k088S8 Ztköicli -Llmckkt,

tn der Restauration zum !
Schlößchen statt . j

Tagesordnung : !
Bericht des Vorstands , !

„ des Kassiers !
des Scbristwarts

Neuwahl des Gesammtvorstands . ,
Um vollzählige Betheiligung bittet

_ Der Borstand .

ArlmtttbiliniiWvkttiii
Dllkich .

Sonntag den 22 . Januar ,
Nachmittags 2,Uhr :

Hrdcntkiche
Generalversammlung

im galten Fritz " .
Wegen der außerordentlich wich¬

tigen Tagesordnung bittet um pünkt¬
liches und vollzähliges Erscheinen

_ Der Vorstand .

Gabtlsbrrßkr
StknoßraplMvkttj » Durlach.

Wir bringen hiermit zur Kenntnis ;,
daß am Donnerstag , 2 . Feb¬
ruar ein neuer Lehrkurs für
Anfänger beginnt , und bitten wir
die Herren Interessenten , welche sich ^
daran zu veihciligcn beabsichtigen , ^

sich möglichst umgehend schriftlich l
oder mündlich im Uebungslokal
( Festhalte ) oder beim Vorstand an¬
melden . zu wollen .

Der Vorstand .
I '

. 8 . Der TamenkurS beginnt
a m 18. Februar ._ i

RadsahrerMub Germania ^
Tiirlach .

Montag den 2 :! Januar ,
Abends 8 ' : Uhr : i

Gl
'
ribfihinig !

im Lokal . U n zahlreiches Erscheiacu
bittet Der Vorstand . ,

Alle hiesigen Viehbesitzer werden zu einer am Sonntag den
22 . l . MtS . , Nachmittags 3 Uhr , in dem Saal der Brauerei
Walz dahier startsindendcn Besprechung über Viehvelsicherung freund¬
lichst eingeladen . ! , . (7

Im Interesse der Sache ist zahlreiches Erscheinen dringend erwünscht . ! SÜgerKlakt rtlüIlKiia .
Du rtach ._ Meh rere Uiehbefitzer . j Morgen ( Soun

lag ) Nachmittag ge¬
meinschaftlicher Äus -
flugnachGrötziugen ,

Gästhau s z u r K a n u c . Es werden
deshalb die Mitglieder , sowie Freunde
und Gönner des Vereins höflich» '

gebeten , sich zahlreich zu betheiligen .
Abmarsch 2 Uhr von der Fest -

Halle. Instrumente sind mitzubringen -

_ Der Vorstand .

HerrmLirir ,
Konditorei L Ease,

empfiehlt als Neuheit :
? i-s ! in - 6 «'6M6 - 1

'
oi-te ,

Mirabellen- L tleiäelbeer -
kucken, lliv . üabm - L

6r6M68sc !ikn ,
täglich :

kerlinee ? t3nnenkueben
mit vcrsch . Füllung und
fssinseiiisküehle .

gegeben von der Kapelle des 1 . Badischen Feld-
Artillerie -Regimcnls Ur . 14 .

: liüiiLAk . ixvut IR

Eintritt ä Person 30 ^ sg.
W . Das Programm enthält : Deutsche , spanische , japanische und

italienische Musik , sowie Ballet -, humoristische und Salonmusik .Unsere _ _ _

22 . Januar , Nachmittags 2 Uhr, !
Im Saale zum „Grünen Kof".

»»» - 7»

O

r :

Dl

öS
öS

G

- L

SS 2
4S ^
40

Eine kleine Wohnung
sammt Zugehör ist auf April zu vcr -
miethen Aoltorstr ^ ße 27 .

Zwei Wohnungen , eine größere
und eine kleinere , mit Zugehör ans
1 . April zu vermiet Heu

Jägcrstratzc Ist .

8 ZMS bliNs « iMMi VsrsiEDii
mit vorzüglich ncncni gewübltein Progrannn :

Das Arsenal im Eplindertztt ». Dir (tzeisterkand .
NUren - und Porzellausavrikant re.

6r » össke 8enssk >on Uvn kleureil !

N Sb 8 Vsbi
DTsiri . ! oder : DTs 'ru. I

Die geheimnitzvolle Zeetenmandernng .^
itserini ' S neueste Illusion .

Aus allgemeines Verlang . n : Nachmittag ) 4 Mir , Einlaß 3 Uhr :

Grsßc brillüutt Amüikn- , Zchülrr - L Kindtr-DorstrüllNil
zu bedeutend crinöstigten Preist' « .

Preise der Rachmi «taj,s - Vorste1>u »»a :
I . Pt . 30 , 2 . P ! . NO, 3 . Pl . B , 2Z ; Äinder : I . Pl . 23. 2 . Pl . 13 , 3 . P !. 10

Abends 8 Uhr :
I * ll» ^ » «> niö r » S

mit gänzlich ncncin Programm.
Preise der Plätze : Jur Erwachsene : Sperrsit! l l . Pl . 73 2 . Pl . 30 2Z .

Binder die Hälfte . — .» asseiwffnuiig 7 Hin ' . 2! nsang 8 Uhr.
Alles Nähere durch Taaeszettel .

Ileiini . Direkior .

Meine Sprechstunden sind :
Morgens von 8—v Uhr.
Mittags von 12—2 Uhr.
Sonntags nur Morgens .

. Arzt,
Hauptstraße 72 lll .

Todes Anzeige .
Schmerzcriüllt theilen

ttvir Freunden und Be¬
kannten mit , daß unser
lieber Gälte , Vater und
Großvater

Hugo Zipprrlin ,
Orgelbauer ,

heute früh «st, Uhr durch einen
sausten Tod von seinem Leiden
erlöst wurde .

Durlach , 21 . Jan . 1899 .
Tie trauernden Hinttrblicbenen .

Die Beerdigung , wozu nur
aui diesem Wege Einladung er¬
geht , findet mn Sonntag Nach¬
mittag 4 Uhr statt .

Pevangel . Vcrelnshaus ,
Zc !mtnras -c 0 .

OoinNag lt Ilbr : Smunag -' schnle .
Jeweils McudZ 8 Uhr :

Loiiuiag : Biblischer Portrag .
Pio » tag : OOcbeislinide. Iiiiigsraueuabeiib .
Tieiiolag : Iiiiigliiigsabcild .
Mittivoch : Bibclstunde .
Toimeri -tag : Lingstuiidc .
Freitag : ZoiilNagichiNvorbcreinnig ._

Friedens - Kapelle ,
Lcboldstrastc 2.

Sonntag Vorm . !-, » > » hr : Hr . Prediger
'S ch e in p p and Nenilingen . Porin . 11 Hin :
Sonntagsschnlc . 2lachm . 2 Uhr : Jungfrauen -
verein . Abends 8 Uhr : Jnnglinasvcrein . .
Donnerstag Abends 3 Uhr : Hr . Prediger
Meis Wink cl . Abends H9 Uhr : Bcivcr
I nnnilnng .
«idätstv Iru -- Perl,« „ » « . Tu »-.
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